
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Feuerwehr-Zeitung. 1878-1941
1929

20 (15.10.1929)



Okkirielle» Organ cter. Karl . Lan «ies - ^ e« er
ive/irverbanrke «, kier bnliisctien Xre »s - ^ euer -
ivekrverbänrle « nrt «1er barlisckea IVe/irenüaclisekie

^ eue ^ uiekr ? TeriunZ
Erscheint 2 mal im Monat. Bezugspreis für das Vierteljahr AZtzE SSLA

ausschließl . Zustellungsgcbühr RM . 1 .2<) ; Postbezug RN1. 1 .2L st/ <1/
Anzcigcn-Gebühr : 1 viergespaltene Millimeter-3eile oder deren A W» ^Raum 1 <? Rpf . , l Reklamezeile3L Rpf . , bei Wiederholungen V > P

cntspr. Rabatt . Postscheck - Ronto : Amt Rarlsruhc 14137 A V
Druck und Verlag von Ernst Roelblin , Hofbuchdruckerei, W M

Baden - Baden , Stephanicnstr. 3 — Fernruf 23,13S , 277

Präsident des Badischen ^ andes -Feuerrvehrverbandes
Branddirektor Georg Ueberie , Bezirksrat in

' Heidelberg, Untere Neckarslraße 114
Bank Ronten :

s) Vereinsbank Heidelberg, Akademiestrasse . Ronto Vir . 1214
d) Städtische Sparkasse Heidelberg. Ronto Vir . 472S

Nummer 26 Baden-Baden, 4 5 . Oktober 1929 56 . Jahrgang

^ kspsi 'NUNsvnsIkmsn im 8 >*sniiGsIIs ,
Polizeioberleutnant Fischer - Freiburg.

Wenn Li-e Feuerwehr mit ihren Fahrzeugen Lurch -die Stra¬
ßen eilt , wenn ihre Signale Len Verkehr zum Stillstand bringen ,wenn die Brandglocken stürmen und die Sirenen Len Straßen -
lärm übertönen , dann horcht die Masse auf.

„Wo brennt 's ?", fragt Ler besorgte Bürger , dem ein Stein
vom Herzen fällt, wenn er Las Läuten der Feuerwehr abseits
seines Heimes vernimmt.

„Wo brennt 's ?", fragt auch Ler allgegenwärtige Neugierige,Ler unbedingt Labei sein muß, wenn die Mannschaften der Feu¬
erwehr bet Bekämpfung -des Elementes ihr Leben in die Schan¬
ze schlagen . Beschleunigt sucht er , vereint mit einer Menge
Gleichgesinnter, Sie Stätte Les -Unheils ans, um sich als Zuschauer
und als Kritiker der Absperr- und Köschmaßn -ahmen Las „seltene
Schauspiel" nicht entgehen zu taffen.

Die Masse Ler Neugierigen , unter denen sich häufig auchdunkle Ehrenmänner . Taschen - und Gelegenheitsdiebe, befinLen ,
ist Las erste Hindernis , Las Ler Polizei und der Feuerwehr meist
schon bei -Annäherung an Len Brandplatz entgegentritt . Handelt
es sich gar um Großseuer in verkehrsreicher TtaLtgegend, -dann
sammeln sich oft unübersehbare Menschenmassen , welche Lurch
ihre Anwesenheit und ihr Verhalten hie Arbeiten Ler Feuerwehr
hemmend beeinflussen und besonders die eingesetzte Polizei vor
Aufgaben schwierigster Art stellen . In den Laudbezirken -dagegen
ist wegen der verhältnismäßig geringen BevölkerungsLichte Las
Austreten großer Zuschauermeugen selten -der Fall .

Das Bestreben -der Polizei , die beim Bekanntwer -öen des
Brandes zunächst nur mit schwachen Kräften — oft nur mit einem
einzigen Beamten — -an Ler Brandstelle sein -kann, richtet sich
in erster Linie auf Benachrichtigung unL Rettung der vom Feuer
betroffenen und gefährdeten Personen und auf -die Bergung von
Verunglückten . Die zuerst -anwesenden Polizeibeamt -en werden,wenn bei -Geringfügigkeit des Brandes Aussicht auf Erfolg be¬
steht, auch -Löschversuche unternehmen .

Die Absperrung -der Brandstelle ist , wenn sie sich wegen man¬
gelnder Kräfte nicht -gleichzeitig mit den eben erwähnten Aufga¬
ben durchführen läßt , -die nächst wichtige Maßnahme , abgesehen
davon. Laß -die Polizei sofort bei ihrem -Eintreffen auf dem
Brandplatz die auf -Ermittlung der Brandursache , Sicherung von
Tatspuren , Feststellung von Zeugen usw . gerichteten Tätigkeiten
auszunehmen hat.

Es kommt darauf an , daß -die Zufahrtsstraßen für -die an-
rücken-de Feuerwehr frei,gehalten werden. Laß Las Publikum so¬
weit vom Brandplatz abgehalten, bezw . zurückgedrängt wird,
Laß es selbst nicht gefährdet werden kann und daß für -die Feuer¬
wehr -unbehinderte Arbeitsmöglichkeit geschaffen wird . U . a.
genügt es nicht, nur Len Straßenzug für Len Verkehr abzusper-
ren , in welchem die Brandstätte gelegen ist . Tie Taktik der
Brandbekämpfung erfordert erfahrungsgemäß häufig , Laß ent¬
sprechende Maßnahmen der Feuerwehr von verschiedenen Punk¬
ten aus angesetzt werden müssen, so Latz aus Gründen der Zweck¬
mäßigkeit die Aufstellung der Feuerwehrfahrzeuge in abseits der
Brandstätte gelegenen Straßen erfolgen mutz. Es versteht sich
von selbst, daß auch Liese Straßen polizeilich gesperrt werden
müssen .

Alle zur Absperrung notwendigen Maßnahmen liegen im
Aufgabenbereich -der Polizei und werLen von Lem am Brandplatz
anwesenden Polizeiführer im Einvernehmen mit dem Leiter der
Feuerwehr getroffen.

Die Grenzen des abzusperrenden (Gebietes richten sich nicht
allein nach Art und Umiang des Brandes , sondern auch — und
Las ist von besonderer Bedeutung — nach dem Grade der Ge¬
fahr , die als Auswirkung Les Brandes der näheren oder rveite-
ren Umgebung der Brandstelle droht.

Feuer - , gas - oder exploiionsgesährdete Räumlichkeiten müs¬

sen geräumt werLen . Gegebenenfalls kann es , z . B . im Falleeiner zu erwartenden Explosionskatastrophe, zur Räumung gan¬
zer Häuserblocks und Stratzenzüge kommen .

Diese Maßnahmen , die u . U . unter Anwendung -unmittelba¬
ren Zwanges Lurch-geführt werden müssen, bedeuten stets Ein¬
griffe in die persönlichen -Rechte -der Bürger und wirken sich für
-die Dauer ihres Bestehens nachteilig -auf Las Wirtschafts- und
Ver -kehrsleben -aus . Polizei und Feuerwehr übernehmen daher
in ihrer Fürsorge für die öffentliche Sicherheit eine nicht -hoch
genug zu bewertende -Verantwortung .

Die Rechtsgrundlagen für die Maßnahmen -der Polizei lie¬
gen i-n Len 88 Mb Ziff . 8 R .-St .G .B . und 2.-14 Ziff . 3 P .St .G .B.
in Verbindung mit -dem 8 M P .St .G .B ., der u . -a . -die Polizei -ver¬
pflichtet , -die zur -Erhaltung Ler öffentlichen -Ordnung un ) Si¬
cherheit notwendigen Maßnahmen zu -treffen.

Der 8 W8 Ziff . 8 richtet sich gegen -denjenigen, der -die poli¬
zeilich vorges -chriebenen Feuerlöschgerätfchaften überhaupt nicht
oder nicht in brauchbarem AustanLe hält oder andere feuerpoli¬
zeiliche Anordnungen nicht befolgt und der 8 114 Ziff . 3 P .St .G.B.
gegen denjenigen, Ler -den Verordnungen , Len bezirks - oder
ortspolizeilichen Vorschriften über Las Feuerlöschwesen sFeuer -
lös-chordnungenj oder bei einem -ausgebrochenen ÄranLe -den -be¬
sonderen polizeilichen Anordnungen zuwiderhandelt.

Jeder Bran -dfall ist anders -gelagert, zeitigt für Polizei unL
Feuerwehr stets neue Erfahrungen . Die Frage , auf welche
Weise sich voraussichtlich die Gefahr -auswirkt , -die beim Ueber-
gre-ifen des Feuers -auf ein nahege-legenes Lager von -Kr-aftwa -
genbetrieb-sstofsen , Zelluloid , ätherischen -Oelen, -Sprengstoffen
usw . entsteht, kann anläßlich jeden Brandes an den Leiter -der
Lüschmatznahmen gestellt werden . Auf der Beantwortung dieser
-Frage -durch -den Fachmann bauen sich , gestützt aus eigene Erfah¬
rungen , die für Len besonderen Fall notwendigen Maßnahmen
Ler Polizei -auf. Daraus geht hervor. Laß mindestens die Lei¬
tenden über Keüntnisse auf Lem Gebiete der Chemie. Physik,
Werkstoffkunde usw . verfügen müssen , wenn sie heute, im -Zeit¬alter -der Technik und Chemie, erfolgreich ihren verantwortungs¬
vollen Dienst versehen wollen. Oberflächliches Wissen auf Lie¬
sen Gebieten, -lediglich handwerksmäßige Betätigung -im Einsatz¬
falle genügen im Hinblick -aus die zahlreichen , beim Verbrennen
giftige oder explosible Gase entwickelnden Stoffe , die in Ler In¬
dustrie Verwendung finden, nicht mehr.

Bei Durchführung der Absperrmabnahmen, besonders im
Falle Massenandrangs Neugieriger , leisten -die Polizeisperrgit¬
ter, die der Oeffentlichkeit in manchen Städten Badens schon hin¬
reichend bekannt sind , kräftesparende Hilfe .

Den Bewohnern -der abgesperrten Ttraßenteile kann Ler
Verkehr nach und von ihren Wohnungen gestattet -iverden, wenn
nicht Bedenken -des Leiters -der Feuerwehr ent -gegenstehen.
Pressevertretern unL anderen mit Ausweisen ausgestatteten Per¬
sonen ist der Zutritt zu -den abgesperrten Stratzenteilen oder der
Brandstelle gestattet, wenn nicht Ler Leiter der Feuerwehr aus
technischen oder anderen Gründen Las Betreten der Brandstätte
ausschließlich Len Löschmannschaften Vorbehalten wissen will.

Nach durchgesührter Absperrung sind jedoch die Aufgaben
der Polizei am unL außerhalb des Branöplatzes keineswegs
erschöpft. Die sich hauptsächlich bei Großfeuer ansammelnden
Menschenmassen müssen , La sie meist verkehrsstörend wirken , au¬
ßerhalb des abgesperrten Gebietes noch abgedrängt unL zum
Auseinandergehen aufgesor-dert werden.

Ter Verkehr bedarf im allgemeinen der Regelung und Um¬
leitung . Zur Vermeidung größerer Stockungen und im Inter¬
esse der Verkehrssicherheit müssen Liese Maßnahmen möglichst
schnell ergriffen werden . Andere Straßen können u . a . in Aus¬
wirkung der Umleitung des Verkehrs vorübergehend stark Lurch



— 230 —

ihn belastet werden, besonders dann , wenn ihre ungünstigen Ver¬
hältnisse den Anforderungen des modernen Schnellverkehrs nicht
genügen . Hier greift die regelnde Hand der Polizei oft weit ab¬
seits der Brandstelle ein .

Ständig müssen die Zufahrtsstraßen zur Brandstätte für den
Berkehr freigehalten werden, unabhängig davon , daß sich die
Feuerwehr mit ihren Fahrzeugen schon am Brandort befindet .
Die Heranbringung etwa fehlender Gerätewagen der Feuerwehr ,
die Anfahrt weiterer Löschzüge, von Verstärkungen der Polizei ,
der Abtransport von Verunglückten durch Kranken- und 'Ret¬
tungswagen usw . bedingen diese Maßnahme .

Außer der Bewachung der Feuerwehrfahrzeuge , Geräte , der
Schlauchleitungen, des geretteten Gutes stellt der 'Polizeidienst
an die Beamten des uniformierten Außendienstes auch Anfor¬
derungen , die außerhalb des Rahmens des Alltagsdienstes ge¬
legen find . Soweit es die polizeilichen Aufgaben am Brandplatz
zulassen, können auf besonderes Ersuchen -des Leiters der Feuer¬
wehr verfügbare Beamte aushilfsweise zum Drücken dpr Sprit¬
zen, zur Herbeiführung fehlender Wasserwagen, Beobachtung und
Bekämpfung -des Flugfeuers und zu Aufgaben ähnlicher Art
Verwendung finden. Die zu dieser Sondertätig -keit beorderten
Beamten haben den Wünschen des Leiters der Löschmaßnahmen
nachzukommen.

Zu den -Aufgaben der am Brandplatz anwesenden -Polizei¬
beamten und der nicht ausschließlich mit der Bekämpfung des
Brandes verwendeten Mannschaften der Feuerwehr gehört auch
die Betätigung auf psychologischem Gebiete gegenüber den Br -and-
geschäöi-gten, den durch das Feuer unmittelbar Bedrohten und
den Zuschauern. Hierfür ist in erster Linie das Verständnis für
die oft traurige Lage , der Brandqe -schä-digten und der durch das
Feuer gar obdachlos gewordenen Einzelpersonen und Familien
die notwendige Voraussetzung. Häufig -genug -gilt es , beruhigend
auf sie -sinzuwirken , ihnen Rat zu erteilen und sie den -Stellen
zuzuweisen, die nachhaltige Hilfe aus wirtschaftlicher Mot gewäh¬
ren . Gerade -diese Art -der Betätigung der Polizei und der
Feuerwehr ist geeignet, das erforderliche -Vertrauen der Bevöl¬
kerung zu den beiden «Organisationen zu erhalten und zu fördern.

Die -Aufhebung der Absperrung richtet sich zwangsläufig nach
der Lage -am Brandplatz und erfolgt im «Einvernehmen mit dem
Leiter der Feuerwehr .

«Ob eine durch den Brand in Mitleidenschaft -gezogene -Straße
auch sofort für -den Fährverkehr freigegeben werden -kann, hängt
von ihrem «Zustand -ab . Für die baldige We-gräumung von
Schuttmassen, die sich etwa durch einge-stürzte oder durch die
Feuerwehr eingerissene Gebäudeteile auf -der -Straße -angehäuft
haben, ist Sorge zu tragen .

Die Aufgaben der -Polizei und der Feuerwehr sind so grund¬
verschiedener Art , daß sie im allgemeinen keinerlei Berührungs¬
punkte aufweifen . Die Brandbekämpfung , ihre Technik und -Tak¬
tik ist ausschließlich Sache der hierfür besonders geschulten Feuer¬
wehr , deren Leiter auch die Verantwortung für seine Maßnah¬
men zu tragen hat . Die -anderen, -die Feuerwehr unterstützen¬
den Aufgaben gehören, wie eingangs erwähnt , in -den Pflichten¬
kreis -der Polizei . Im «Interesse der erfolgreichen Zusammen¬
arbeit beider Organisationen muß bestes Einvernehmen zwischen
ihnen , trotz Verschiedenheit der Tätigkeiten beim gemeinsamen
Einsatz , eine grundlegende Bedingung bilden .

So verschiedenartig auch die beiderseitigen Aufgaben gestal¬
tet sind , so -gibt es in der Praxis -doch Fälle , in welchen eine ge¬
wisse -Konkurrenz in der Tätigkeit -der -Polizei und der Feuer¬
wehr festzustellen ist . Die Tatsache tritt bei Verwendung von
Polizeibeamten und Mannschaften der Feuerwehr im gemein¬
samen Absperrdienst zu Tage.

Bei mehreren Freiiv . Feuerwehren bestehen Wachabteilun¬
gen, deren Angehörige sich äußerlich -durch andere Uniformierung
von -den übrigen FeurwehrMannschaften unterscheiden. Tie Auf¬
gaben der Wachabteilungen liegen in ihrer Verwendung im
Absperrdienst, den sie zusammen mit der «Polizei als -deren
Hi-lfsmannschaften ausüben , und außerdem in -der -Ueberwachnng
und Sticherstellung geretteter Gegenstände. Für die Dauer ihres

Einsatzes am Brandplatz haben die Wachmannschaften auf Grund
einer ortspolizeilichen Vorschrift, der sog . Löschordnung , die glei¬
chen Befugnisse wie die Polizeibeamten .

Hierher gehört zunächst das Recht , Personen zum Verlassen
des Brandplatzes und seiner abgesperrten Umgebung aufzufor¬
dern und bei Nichtbefolgung einer solchen Anordnung in ent¬
sprechender Weise einzuschreiten. Im wetteren steht der Wach¬
mannschaft das Recht der vorläufigen Festnahme zu , wenn -die
Voraussetzungen des 8 127, Abs. 1, -der Strafprozeßordnung vor¬
liegen. Es handelt sich hier aber nicht um -eine besondere Be¬
fugnis , die -den Angehörigen -der Wachabteilungen für die Dauer
ihrer Verwendung übertragen ist, sondern um ein jedermann zu¬
stehendes Recht . Die Festnahme kann -durch «jedermann erfolgen,
wenn der Täter auf frischer -Tat betroffen oder verfolgt wird
und wenn er -der Flucht verdächtig erscheint oder seine Persön¬
lichkeit nicht sofort festgestellt werden kann . Dabei ist es gleich¬
gültig , ob ein Verbrechen, Vergehen oder nur eine Uebertretung
vvrliegt . Ein Beispiel der Erläuterung :

Ein Mann vergreift sich in diebischer Absicht an -gerettetem
Gute und wird dabei von einem Wachmann ertappt . Der Dieb
ergreift die Flucht, wird verfolgt und vom Wachmann e-ingeholt.

Jedermann , und erst recht -der Wachmann , ist berechtigt , ihn
vorläufig festz -unehmen, denn

1 . ist «der «Täter -auf frischer Tat betroffen und -verfolgt wor¬
den und

2. ist er flu-chtverdächti -g , weil er bereits -versucht hat , sich durch
die Flucht seiner «Bestrafung zu entziehen.

Das Einschreiten des -Wachmannes ist aber in -diesem Falle
noch durch den 8 93 R .St .G.B . , -den -Notwehrp-ara -graphen, ge¬
setzlich sanktioniert . Bekanntlich ist Notwehr diejenige Verteidi¬
gung . welche -erforderlich ist, um einen gegenwärtigen , rechtswidri¬
gen Angriff von sich oder einem anderen abzuwehren . Der An¬
griff von seiten des Diebes richtete «sich in unserem Falle nicht
-auf das «Leben oder die körperliche «Integrität des anderen , des
Bestohlenen, sondern auf sein -Eigentum . -Diesen Angriff abzu-
wehren ist Pflicht des «Wachmannes. Auch in diesem Kalle han¬
delt es sich um ein jedermann zuste-hen -des Recht .

Wird der Wachmann tätlich -angegriffen, so kann er wie -jede
andere Person von seinem Notwehrre -cht Gebrauch machen .

Weitergehenöe Befugnisse, wie das Recht der Beschlagnahme
und Durchsuchung , stehen dem Wachmann in Ausübung seines
Dienstes nicht zu , wohl aber -der Polizei , -die nach Maßgabe der
Strafprozeßordnunq und anderer gesetzlicher Vorschriften han¬
delt.

Die zutreffende Voraussetzung , daß «die Angehörigen der
Wachabteilungen für die Dauer ihrer Tätigkeit auf dem -Brand¬
platz als Hilfsmannschaften der Polizei anzu-sprechen sind, läßt
sie auch den Schutz des 8 -118 R .StzG.B . genießen . Wird ihnen
-daher in rechtmäßiger Ausübung ihres -Dienstes durch Gewalt
oder -durch -Bedrohung mit Gewalt Widerstand geleistet, oder
werden sie bei rechtmäßiger Ausübung ihres Dienstes tätlich an¬
gegriffen, so hat -der Täter Bestrafung -wegen Widerstandes ge¬
gen -die Staatsgewalt zu gewärtigen .

Die übrigen Mannschaften der Freiw . Feuerwehr genießen
den Schutz des 8 113 R .St .G .B . nur dann, wenn sie sich in recht¬
mäßiger Ausübung des ihnen zufallenden Dienstes befinden . Im
weiteren «steht -der -Schutz des 8 113 auch -jeder Privatperson zu ,
die ausdrücklich zur Unterstützung eines Polizeibeamten heran¬
gezogen wird .

Die Verpflichtung «sämtlicher Einwohner einer Gemeinde,
gleichgültig, ob sie «Bürger derselben sind oder nicht, zur Hilfe¬
leistung im Brandsalle ist im 8 3V" , Ziffer 10, R .St .G .B . gesetzlich
niederge-le-gt . Darnach wird bestraft, -wer bei -Unglücksfällen
oder gemeiner Gefahr oder «Not von der Polizeibehörde oder
deren Stellvertreter zur Hilfe aufgefordert , keine - Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Gefahr ge¬
nügen konnte . Die Aufforderung zur Hilfeleistung ist Sache der
Polizeibehörde oder eines örtlich zuständigen Polizeibeamten ,
nicht aber der ungehörigen Wachabteilnngen.

vss 70 Zsknigv Zukilsum öS, * I-Lni -sek .
Am 22 . September beging die Freiw . Feuerwehr Lörrach den

Tag , an -dem sie vor 70 Jahren in ' s «Leben -gerufen worden war,
in einfacher , aber würdiger Weife . Bon weitgehenden Einladun¬
gen mar im Hinblick darauf , «daß das 79jährig Bestehen in grö¬
ßerem -Rahmen gefeiert werden soll, Abstand genommen, und nur
die Mitglieder des Kreisausschusses , sowie die -Kommandanten
der Feuerwehren des Bezirks «Lörrach geladen worden , die auch
alle erschienen waren.

Die Feier begann Punkt 2 Uhr nachmittags mit einer Para¬
deaufstellung -der 3 Kompagnien, -sowie Ein - -und AuSmarsch an
den -Geräten . -Nachdem die -Herren -Landrat «Wintermantel ,

«Bür¬
germeister Dr . Graser und die Gäste -unter Führung -des Kom¬
mandanten Glünkin die Front abgeschritten waren , rückten die
Kompagnien mit ihren Geräten nach verschiedenen Richtungen
ab . Während dieser Zeit wurde eine neue Sechszylinder Mer¬
cedes-Benz Lafetten Motorspritze für 1000 Ml . vorgeführt , die
durch ihren ruhigen Gang und vorzügliche Leistung höchstes
Interesse erregt « .

Nach Beendigung dieser Vorführung wurde die Grundidee
zur Angriffsübung bekannt gegeben , die folgendermaßen lautete :
„Im Autoraum der Brauerei Laser ist durch Unvorsichtigkeit der
Inhalt eines Benzinfasfes in Brand geraten , der explodiert.

Durch starken Ostwin-ü wird -das «Feuer auf die Tachstühle der
Nebengebäude übertragen . Der durch Weckerlinien alarmierte
erste und zweite Autolöschzug wird 'vor eine harte Aufgabe ge¬
stellt . Ihnen fällt -die Aufgabe zu , das Feuer von den angren¬
zenden Gebäuden abzuriegeln . Die inzwischen durch Sirene
alarmierten 0 Kompagnien der Freiw . Feuerwehr rücken mit
größter Beschleunigung -an und werden entsprechend der .Lage
eingesetzt . Bei dem Innenangriff kommen Rauch- und Gasschutz -
Masken zur Amvendung. Die sofort benachrichtigte sanitats -
kolonne rückt mit automobilem Krankenwagen und einer Anzahl
Samariter an . Diese -bringen « Schwerverletzte, die ihnen von
der Feuerwehr übergeben iverden. in Sicherheit und lgen den¬
selben auf dem -Verbandsplätze Notverbän-de an .

"

Nach gegebenem Signal rückte Punkt 8 Uhr der Autolösch¬
zug I unter Führung des Hanptmanns Argast in der Belchen¬
straße an und griff sofort mit einem B -Rohr im Innern des
Grundstückes ein , während über die Drehleiter , tragbare - chie-
beleiter und Treppenhaus je eine C -Leitung vorgenommen wur¬
de . Ter Autolöschzug II unter Hauptmann Glaser , fuhr in -der
Wallbrunnstratze an , von welcher aus ebenfalls zunächst ein
B -Rohr nach dem Innern eines bedrohten Grundstückes und
sodann je ein EMohr über Treppen und tragbare « chiebelei-
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kr vorgeuommen wurde . Inzwischen waren Sie 3 Kompagnienalarmiert worden , die nach einander an der Brandstelle eintrafen .Tie wurden der Aufgabe entsprechend eingesetzt . Der 3 . Kom¬
pagnie wurde die mechanische «Leiter der Fabrtkseuerwehr der

Uebung der - Freirv . Feuerwehr Lörrach .

!> ' ch !

Firma Köchlin , Baumgarten L- Co . nebst Bedienung z »geteilt .Dre « anitätskolonne nahm sich der Schwerverletzten an . Nachdemmtt 14 Rohren von 2 Motorspritzen . 3 Saug - und Druckspritzen ,als auch von Hydranten «Wasser gegeben worden war , erfolgtedas Signal „bas Ganze Halt !" Das Manöver wurde hieraufals gut «durchgeführt abgebrochen , worauf die 3 «Kompagnien zumVorbeimarsch Aufstellung nahmen . Der Vorbeimarsch vor dengeladenen Gästen erfolgte von der Wallbrunnstraße ans amMarktplatze . Als die «Geräte wieder versorgt waren , trat dieWehr Lörrach , an «deren Spitze «die «Gäste , den Marsch zur städt .Festhalle an , woselbst ein Bankett stattfand . Kurz nachdem alles
Platz genommen , begrüßte «Kommandant Glünkin «die Gäste imNamen seiner «Wehr und schilderte sodann den Werdegang derWehr «Lörrach . «Nach ihm sprach Bürgermeister Dr . Graser imNamen der Stadtverwaltung der «Wehr den «Dank «für geleisteteDienste aus und übereichte am Schluß seiner Ausführungen ei¬ner Anzahl «Wehr - und Sanitätsmännern die «städt . Verdienstme¬daille für «20jährige Dienstzeit . Nachdem sprach «Laudrat «Winter¬
mantel und verlieh im Namen der «Staatsregierung mehrerenWehrmännern «das staatliche Feuerwehr -lGhrenzeichen . Briga¬dier Gottlieb Ehret -Brombach . überbrachte der Wehr Lörrach dieGrüße und «Wünsche seiner «Wehr und überreichte in deren «Na¬men einen silbernen Pokal . «Noch mancher Redner kam zumWort , doch würde es zu weit führen , «diese einzeln aufzuführen .In würöiger «Weise verlies «auch «dieser offizielle Teil der Feierund so rufen wir im «Sinne der «Redner : „Die Wehr «Lörrachmöge weiter wachsen, blühen und gedeihen !" S .

Am 17 . «September «1029 fand eine «Berivaltungsratssitzung
der Lanöesfeuerivehrunterstützungskasse «statt . Eingangs «gab «der
Borsitzende eine «Darstellung «der Finanzlage «der «Kasse . Nach «dem
Bericht ist dieselbe immer noch nicht günstig . Es besteht «aber die
Hoffnung , daß «auf «Iahresschluß der Schuldeustand geringer seinwird , «als in «den vorhergegangenen «Jahren .

Die vom Ministerium «des «Innern ein -geleiteten Ver¬
handlungen wegen Aufbringung «der Mittel für die «Leistungenaus «der gesetzlichen «Unfallversicherung «der «Feuerwehren wurden
bekannt gegeben .

Zur «Anschaffung «von Autospritzen M , «Lasettenmotorspritzen

l2j , trag - und fahrbaren Motorspritzen W wurden «Zuschüsse be¬
willigt , «die einstweilen vorschüßlich von der «Gebä -udeversiche -
rnngsanstalt geleistet «werden . «Auch «ein «Schaumlöschgenerator
wurde bezuschußt .

«Die vorliegenden Gesuche von 41 Gemeinden und einer Feu¬
erwehr wegen Leistung von Beiträgen für Schläuche , «Hydranten -
ivagen , Standrohre . «Strahlrohre , Uniformen . «Röcke und sonstige
Löschgerätschaften und Ausrüstungsgegenftände wurden er -le«digt .9 «Anträge von Feuerwehrleuten und sonstigen «Personen , die
bei der «Leistung van «Löschhilfe einen Unfall erlitten haben , um
Gewährung teils «laufender , teils einmaliger Unterstützungenwurden verbeschieden .

ksttMSNIIHgSIA IN ^ INNHUNVN .
22 landwirtschaftliche Anwesen in der Zeit von ca . 2 Stunden abgebrannt .

Gebändeschaden ca . 82U VVV Reichsmark .
In dem östlich von «Nirkendorf beziv . «der «Steina , zirka 790

Meter hoch auf ansteigendem Gelände «gelegenen «Dorf Bettmarin¬
gen , das etwa 4ä !> Einwohner zählt , bpach am 3. «Okt . nachm, ge-
gcn 4 .41 Uhr in dem im Mitteldors gelegenen großen landwirt¬
schaftlichen «Anwesen des Landwirts Friedrich «Kaiser , das Schin -
öelbedachung hatte , «aus bisher noch nicht feststehender Ursache
Feuer aus , «das in der mit den landwirtschaftlichen «Erzeugnissen
vollgesüllten Scheune reiche «Nahrung fand .

«Große «Feuergarben schlugen aus dem «Gebäude , der herrschen¬
de starke «Wind , durch «den allein die große «Ausdehnung möglich
war . sachte das «Feuer zu wilder «Glut «an . Ein unheimlicher
Funkenregen prasselte aus die Nächstliegenden «stzebände «hernieder ,hüllte alles in Rauch und «Asche . Gierig leckten «die Flammen
weiter , setzten «das Anwesen «der Witwe «Gvtz in Brand , griffen
auf «das Wohnhaus des Architekten Martin Bölle über und schnell
stand das über «der Straße «stehende erst «vor etwa «drei «Fahren
neuerbaute Rathaus in Flamme » . Das rasende «Element wü¬
tete in unheimlicher «Art weiter , dehnte «sich nach links und rechts
diesseits und «jenseits «der «Dorfstraße aus , ergriff «das dem Satt¬
ler Bott gehörige Wohnhaus , in «dem «die Familien Emil «Ebner
und «Wilhelm «Keßler wohnten , letztes Jahr schon brandgeschädigt ,
fraß sich an den Anwesen des «Herrn «Mütteck «sBierivirtsj und
Friede . «Meister weiter , Angst und «Schrecken verbreitend .

Riesige «Flammenbündel sprangen den «Berg hinauf , setzten
das Anwesen «des Waldhüters Keßler in Brand , ein altes Schin¬
delhaus . «das willkommene Nahrung bot . So eilten die «Flam¬
men . immer wieder durch den starks -Wind «begünstigt , weiter
auf di« Anwesen von «Gemeinderechner «Bölle . welcher mit Mühe
und Not noch einen Teil «der «Schriften aus «dem «Rathaus retten
konnte , auf «das isoliert stehende Gebäude «des «Landwirts Her¬
mann Ebner , den «sehr großen «Gebäudekomplex der Restauration ,
Besitzer «Amann . «Weiter fielen dem Feuer zum «Opfer die An¬
wesen «des Schmieds Kaiser , des «Schuhmachermeisters «Amann ,
«des Landwirts Kilian Kech, «dem es nicht mehr gelang , über¬
haupt nur irgend etwas aus seinem Haute herauszubringen , «des
Sattlermeister Stritt , des Schuhmachcrmeisters Fcchtig , «des
Landwirts Heer , des Landwirts Jos . Bölle «jung , «dem noch vier
Stück Vieh verbrannten . Vom «Rathaus herunter wurden «die
Anwesen des Gemeinberats Beck , des Adam Boll , des «Gemeinde¬
rats Kaiser und des Polizeidieners «Bölle in Mitleidenschaft ge¬
zogen . Tie «Familie Isele , welche in «diesem «Hause «Wohnung be¬
zogen hatte , wurde «dabei während der Zeitdauer von einem «Jahr
zum «dritten Male -brandggschäbigt .

Das Feuer brach zu einer Zeit aus , wo «sich fast alle «Leut « aus
den Feldern aushielten , svdaß es lange Zeit unbemerkt blieb . «Erst

als schon längere Zeit große Rauchschwaden den Berg herauf¬
zogen , wurde «man aufmerksam und forschte nach der «Ursache . «Bald
«darauf ertönte -die «Brandglocke , auf welche «die aus «dem Felde ar¬
beitende «Bevölkerung aufmerksam «wurde und «herbeieilte . So kames , daß manche von ihren Habseligkeiten überhaupt nichts retten
tonnten . Soweit «sich Vieh noch in «den Ställen befand , wurde
es losgemacht und ans die Seite getrieben , ohne daß man sichweiter «darum kümmern konnte . «Von den Nachbargemeinden
trafen zur Unterstützung «der Bettmaringer «Wehr ein «die «Bir -
kcndorfer Feuerwehr , «die Bonndofer und die «Waldshntcr Motor¬
spritze. «Hilfsmannschaften von Wellendingen , Mauchen usw . Die
Feuerwehren waren dem unglaublich «schnell um sich greifendenElement gegenüber Wassermangels wegen zunächst fast machtlos .
Im Unterdorf arbeitete die Bonndorfer Motorspritze für die Zu¬
leitung von Wasser aus -der «Pumpstation , während im Oberdvn
«die Waldshuter «Motorspritze ab und zu eingriff , soweit Wasser
vorhanden war , mit dem man sehr sparsam umzugehen gezwun¬gen war - Die badische «Polizei von Waldshnt sperrte die bedroh¬ten Zugänge ab und griff tatkräftig beim Haus «des Landwirts
Friedrich «Bolle ein , insofern , «als «die zwischen «dem letzte» bren¬
nenden und «diesem «Hanse stehenden «Bäume , die «schon alle schwer
vcrlengt waren und vor dem «Brennen standen , «abgehauen wur¬den. Durch die Gewalt «des «Wassers «der eingreifende «!! Waldshu -
ter Motorspritze «wurde «der Giebel «des Hauses , «der nach dem
Hause Boll zu umzustürzen drohte , nach innen ein¬
gedrückt , sodaß «die Gefahr für das große «HausBoll und damit «den -weiteren oberen Dell des «Dorfes ab¬
gewendet wurde . Damit wurde ein schwerer Alpdruck , der ani
den Bewohnern der an «den Brandherd anschließenden Häuser
ruhte , genommen . Nach 7 Uhr abends konnte , da sich der Wind
glücklicherweise gelegt hatte , der «Brand als lokalisiert gelten .

22 «landwirtschaftliche Anwesen und ein Heuschober «wurden
ein Raub -der Flammen und «dies in einer «Zeit von etwa zwei
Stunden . Verbrannt sind sämtliche landwirtschaftliche Geräte
alle Heu - und Futtervorräte , soiveit sie in den abgebrannten «Ge¬
bäuden untergebracht waren , viel Mobilar , Hühner , Schweine ,
Vieh , über «deren «Zahl man nähere Angaben noch nicht machenkann .

Die «Brandstätte bietet dem Beschauer einen trostlosen An¬
blick . Von der Höhe «der umliegenden Gegenden aus bot sich ein
schauriger Anblick . Die Dorfstraße konnte nicht begangen wer¬
den . Di « an die Häuser anschließenden «Obstqärten boten ein ei¬
genartiges Bild : an den schwerverisengten Bäumen hingen die
gebratenen Aepfel und Birnen , überall zerstreut standen (Geräte
der schwergetroffenen Bewohner herum , Frauen und Kinder
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lasten weinen- aus ihrer letzten Habe , soweit sie nicht schon bei an¬deren Familien im Orte untergebracht worden waren . Kaum
Sachte jemand der übermüdeten und vor Aufregung fast sprach¬losen Beute an den Schlaf.

Der Gebäudeschaden wird, soweit er sich bis heute überblicken
läßt , nach der Einschätzung von 1914 mit Mk . 620 000 amtlich an¬gegeben. Die Schadenhöhe für die verbrannten Getreide - und
Futtervorräte , Mobilar , Fahrnisse und sonstige Habseligleiten istnoch nicht bekannt. Die meisten Beute sind glücklicherweise ver¬
sichert . '

An der Brandstätte weilten Vertreter des Bezirksamtes
Waldshut und der Staatsanwaltschaft . Die Brandursache konnte
noch nicht ermittelt werden. Von sachkundiger Seite wird uns
mitgeteilt , daß Kurzschluß nicht in Frage kommen könne , da derStrom abgestellt war . Die Not der schwer getroffenen Bevölke¬
rung ist außerordentlich groß . Bettmaringen ist eine arme
Schwarzwaldgemeinde. Fm ganzen zählt die Gemeinde etwa 78
Anwesen, sodaß also der Brand ein Drittel des Dorfes vernichtet
hat .

»
Waldshut. Am Samstag , den 3. Oktober , nachmittags , wurdeder Landwirt Emil Ebner von Bettmaringen wegen Verdachtsder Brandstiftung am Hause des Landwirts Joh . Georg Voll , wo¬

durch dann durch Uebergreifen des Feuers , den starken Windund Wassermangel die furchtbare Katastrophe über Bettmaringenhereinbrach, verhaftet und am Abend ins Amtsgesangnis nach
Waldshut eingeliefert . Wir erfahren hierzu , daß Ebner , welcherals Untermieter bei Landwirt Johann Georg Woll wohnte , schonBrandgeschädigter vom Fahre 1938 her ist, und Zwar brach am

27. Juni 1028 morgens ca. halb 8 Uhr in seinem Hause Feueraus , dem auch die Anwesen des Landwirts Birsner , der WitweJsele und des Landwirts Friedr . Kaiser zum .Opfer fielen. Sei¬nerzeit schon wurde Brandstiftung vermutet und schon damalsstand Ebner unter diesem schwerwiegenden Verdacht,- doch konnteihm nichts nach gewiesen werden.Es wurde von der Staatsanwaltschaft nun fest-gestellt , daßEbner am vergangenen ereignisreichen Donnerstag nachmittagallein in seiner Wohnung und im Hause war . Auch seine Frauund Kinder waren abwesend . Hinter dem Hause waren Leute mitAbmachen non Obst beschäftigt . Von diesen wurde zuerst auf-stei¬gender Rauch gesehen , der Sache anfangs jedoch keine weitereAufmerksamkeit gewidmet. Da eine natürliche Brandursachebezw . ein Kurzschluß nicht in Frage kommen, richtete sich vonAnfang an schon der Verdacht der Brandstiftung gegen Ebner ,der sich aus verschiedenen Ursachen so verdichtete , daß man amSamstag nachmittag zu seiner Verhaftung schritt . Ebner war ,nachdem ihm im Fahre 1038 sein Haus abgebrannt war , mit sei¬ner Familie im Hause des Landwirts Voll untergekommen. Erwar seit dieser Zeit auf der Suche nach einem Bauplatz , weil sichder Brandplatz , zwischen den anderen Anwesen gelegen , für einenneuen Hof nicht mehr eignete. In diesen Unterhandlungen über-wars er sich , wie mitgeteilt wird , mit verschiedenen Leuten und
auch mit seinem Hauswirt , weil die Unterhandlungen , welche aufeinen Kauf des Anwesens Voll Hinausliesen, sich zerschlugen .Ebner war ausreichend versichert und hatte seit dem seinerzeitigenBrandunglück Fahrnisse nicht angeschafft . Er hatte verschiedentlichSchulden. Durch verschiedene verdächtige Aeußerungen , die erim Streit machte , wurde die Staatsanwaltschaft jetzt veranlaßt ,Ebner festzunehmen, der jedoch die Tat bestreitet.

Wieder eine Kleinstadt durch Großfener heimgesncht!
In Tewschnitz sObersrankenj brach am 2. 0 . S . Fhrs . eine

furchtbare Feuersbrunst aus , wobei 38 Wohnhäuser , 87 Scheunenund über 100 Nebengebäude ein Raub der Flammen wurden .
Insbesondere sind 72 Familien mit 810 Köpfen obdachlos ge¬worden.

Wie wir erfahren , soll sich der Bürgermeister angesichts der
Gefahr geweigert haben, motorische Löschhilfe zu requirieren , in
der Annahme , daß die örtliche Feuerwehr allein mit der Be¬
kämpfung des Brandes fertig werden würde . Ob Wassermangel
herrschte oder sonstige widrige Umstände zur Weiterbereitung des
Feuers beitrugen , entzieht sich vorläufig noch unserer Kenntnis .

Mikslsniiv
bei Vnsnißbvksmpßung .

Auszug aus der Württembergisch-Hohenzollernschen Feuer¬
wehr-Zeitung vom 16 . August 1028 , Nr . 8.

Mitgeteilt vom Verwaltungsrat der Bad . Gebäudeversicherungs¬
anstalt .

Mit großem Aufwand sind in Württemberg an zahlreichen
Plätzen Kraftfahrspritzen und nichtautomobile Großmotorspritzen
aufgestellt worden mit dem Zwecke , an allen Orten des ihnen zu-
gcwiesenen Bezirkes im Brandfalle mitzuwirken . Die Erfahrung
der letzten Jahre hat gezeigt , daß die Bedeutung dieser Einrich¬
tung für die Brandbekämpfung bei der Bevölkerung , bei den
Ortsfeuerwehren und selbst bei maßgebenden amtlichen Stellen
vielfach verkannt wird und daß oft ausgesprochener Widerwille
gegen die Heranziehung solcher Spritzen besteht und sogar auf
fragwürdige Weise betätigt wird . Die Gründe folchen Widerwil¬
lens sind zum Teil eine ganz unangebrachte Eifersucht der Orts¬
feuerwehr gegen die „fremde " Hilfe , zum Teil die irrige Annah¬
me. daß die Kosten dieser Hilfeleistung, welche tatsächlich von der
Amtskörperschast und von der Zentralkasse getragen werden, der

Gemeinde zur Last fallen würden , zum Teil wohl auch die eben¬
so unrichtige Meinung , ein Brandbeschädigter komme bei der
Schaldensvergütung besser weg , wenn sein Haus ganz abbrenne ,als wenn es mit Hilfe öerKraftfahrspritze teilweise gerettet würde.Es dürfte sich sehr empfehlen, jener Abneigung und den an¬
geführten Gründen derselben bei jeder passenden Gelegenheit ins¬
besondere durch die Herren Ortsvorsteher , Feuerwehrkomman¬danten und Bezirksfeuerlöschinspektoren nachdrücklich entgegen -
zutreten und dabei auch auf die strafrechtlichen Folgen , die die
Betätigung solcher Abneigung haben kann, aufmerksam zu ma¬
chen . Bedauerlicherweise find in letzter Zeit verschiedene Fälle von
Unbotmäßigkeit von Feuerwehrleuten bei Brandfällen vorge-
kommen , die dann zu empfindlicher Bestrafung durch die Gerichte
geführt haben : in dem Entwurf eines neuen Strafgesetzbuches ist
eine Verschärfung der Strafen für solche Fälle vorgesehen. Wie¬
derholt mußte auch gegen Dritte wegen Verhinderung oder Er¬
schwerung der Löscharbeiten der Feuerwehr strafrechtlich einge-
schritten werden . Das bestehende Strafgesetzbuch gewährt in
dieser Hinsicht Schutz der Feuerwehr durch seine Paragraphenüber Beleidigung , Körperverletzung , Freiheitsberaubung , -Nöti¬
gung, Bedrohung und Sachbeschädigung . Der Entwurf des neuen
Strafgesetzbuches will es außerdem als Widerstand gegen die
Staatsgewalt angesehen haben , wenn jemand die zur Löschungeines Brandes aufgebotene Feuerwehr oder ein einzelnes Mit¬
glied derselben mit Gewalt oder Drohung an einer Diensthand -
lung hindert : auch ist es in diesem Entwurf , soweit nicht schon
8 111 des jetzigen Strafgesetzbuches in Anwendung kommt , unter
Strafe gestellt , wenn jemand einen Feuerwehrmann öffentlich
auffordert , die Anweisung des die Löscharbeiten leitenden Beam¬
ten nicht zu befolgen.

Durch Belehrung der Feuerwehren auch über diese Punkte
wird die Kenntnis jener Strafvorschriften auch in weitere Kreise
dringen , und es darf der Hoffnung Ausdruck gegeben werden,daß dann solche Ausschreitungen, die meistens aus Unverständ¬
nis und Verkennung der strafrechtlichen Folgen begangen wer¬
den , künftig vermieden werden.

ttsttpFüvkl eines in, Vivnsl kvsiniilivkvn kvuvi *essvi,nn,snnss »
Rechtsanwalt Dr . Schußler in Weinheim.

sich im vorliegenden Fall nicht um die Dienstfahrt eines Beam¬
ten , für Seren Folgen gegebenenfalls die Gemeinde haftpflichtig

Allenthalben ist di« Frage ausgetaucht, ob ein Mitglied de .'
Freiiv . Feuerwehr , das anläßlich eines Brandes irgendeinen
Schaden verursacht hat, der mit der Feuerlöschung unmittelbar
nichts zu tun hatte, für diesen Schaden selbst haftet , oder ob etwa
die betreffende Gemeinde aufzukommen hat . Das Reichsgericht
hat vor kurzem in einer interessanten Entscheidung dem Feuer¬
wehrmann persönlich die Haftpflicht aufgebürdet , sin Ergebnis ,das vielleicht juristisch zwar durchaus einwandfrei ist , im übrigenaber nicht befriedigen kann.

Ein Feuerwehrmann , der während eines Brandes von dem
Vorgesetzten den Auftrag erhalten hatte , möglichst rasch einen am
Brandort benötigten Gegenstand herbeizuschaffen , fuhr des
Nachts mit einem unbeleuchteten Fahrrad weg, um den Gegen¬
stand zu holen und stieß unterwegs mit einer auf der Straße ge¬henden Person zusammen, die darauf später den Wehrmann für
den dadurch entstandenen Schaden verklagte.

Das Reichsgericht gab der Klage statt und stellte in seiner
Entsüieidung fest, daß die Feuerwehrleute organisierte und diszi¬plinierte Hilfstruppen der Polizei seien , denen auch im Brand -
satte keine Beamteneigenschaft zukommen, und die mit keinerlei
obrigkeitlicher Gewalt ausgestattet seien . Weil daher auch im
Falle der Brandhilfe zwischen der (Gemeinde und dem Feuer¬wehrmann kein Beamtenverhältnis geschaffen iverde , handle es

wird. Vielmehr sei der Sachverhalt genau so zu beurteilen , wie
wenn der Führer der Wehr nicht einem Mitglied der Wehr , son¬
dern einem ganz beliebigen Dritten den Auftrag erteilt hätte.

Es wäre wohl recht und billig , nn-nn dem Feuernn -Hrmaiui ,
der seine Kraft in den Dienst des Allgemeinwohls stellt , hier
eine Sonderstellung eingeräumt würde, wodurch die Haftung in
angemessenen Grenzen denen übertragen ivird. für die er tätig
geworden ist , also der Allgemeinheit, d. h . somit der Gemeinde,
Sie in der Regel gegen derartige Vorkommnisse versichert ist.

Smmdtn, smmlt-is NnbMLsiiWi,
Geftere Nachfragen nach alten Nummern lehren
es, von welcher Wichtigkeit die Aufbewahrung

des vollständigen Jahrgangs ist.
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Wie alljährlich würben auch in diesem Jahr am
Berfassungstag eine Anzahl Kameraden der Freiw .
Feuerwehren für M-, 4<>- und Mährige treue Dienstzeit
ausgezeichnet . Dank der sreuudl . Unterstützung des bad .
Innenministeriums und des Präsidiums des Bad.La ndessenerivehrnerbandes ist es uns gelungen, die
Ztamen der Dekorierten zu erhalten . Wir lassen
diese als besondere Ehrentafel folgen, wobei wir noch¬mals unsere Herzl . Glückwünsche zum Ausdruck bringen .

Die Red.
kui » 8ÜZski > ige llivnslreits

Pvlizeidirektion Bade«.
Stadt Baden -Lichtental:

Julius Blitzet , Taglöhner .
Bezirksamt Bruchsal .

Stadt Bruchsal :
Josef Zawazal , Maurermeister .

Ltadtgemelne Philippsbnrg :
Benjamin Zieger , Landwirt .

Gemeinde Ubstadt:
Johan Christian Schaadt, Landwirt :
Jriedrtch Schöninger, Schuhmachermeister,'
Augustin Sauer , Landwirt .

Bezirksamt Donaueschingen .
Gemeinde Dögqingen :

Josef Maier , Zimmermeister.
Gemeinde Furtwangen :

Mathias Epting, Uhrmacher.
Gemeinde Hubertshosen :

Theodor Andris , Holzhauer .
Gemeinde Oesingen :

Jakob Wölsle, Weber, Landivirt .
Gemeinde Unadingen :

Peter Rieple , iLandwirt.
Bezirksamt Emmendinge«.

Gemeinde Endingen :
Adolf Kasper Zipfe, Altschützenwirt.

Gemeinde Königschasshausen:
Sebastian Kublin , Landwirt .

Bezirksamt Karlruhe.
Gemeinde Knielingen :

Christoph Friedrich Kiefer, Altblumenwirt .
Gemeinde Weingarten :

Wilhelm Hummel, Landwirt : Karl Schneider, Sattlermei¬
ster : Friedrich Hartmann , Fabrikarbeiter : Franz Lepp,Landwirt : Karl Bolzhauser . Schlossermetster: Josef Wind¬
biel, Maurer : Josef Biel , Schneidermeister : Hermann
Schäffler, Zimmermeister .

Bezirksamt Kehl.
Stadtgemeinde Kehl:

Karl Schmitt, Fleischbeschauer a . D.
Bezirksamt Lahr.

Stadt Lahr :
Karl Hermann Kniep , Kaufmann .

Bezirksamt Lörrach .
Gemeinde Binzen :

Johann Friedrich Wagner , Landwirt .
Gemeinde Haagen :

Johann Wechlin , Landwirt .
Gemeinde Jnzlingen :

Josef Rüsch -Brugger , Steinbrecher : Johann Braun -Drechs-
le, Steinbrecher : Josef Müller -Flum , Steinbrecher .

Gemeinde Oellingen :
Ernst Friedrich Brombacher, Landwirt : Jakob Friedrich

Albert Güthlin , Landwirt .
Gemeinde Tanncnkirch:

Hermann Johann Gebhard, Landwirt : Johann Jakob Kuhn,
Zimmermeister : Johann Georg Gerung , Landwirt : Karl
Friedrich Frey , Landwirt : Johann Erhard Ziegler , alt ,
Landwirt : Reinhard Friedrich Wenk , Wagnermeister :
Ernst Friedrich Braun , Maurermeister : Johann Georg
Weber, alt , Landwirt : Reinhard Friedrich Kromer , Land¬
wirt : Ernst Johann Gebhardt -Höserltn , Landwirt .

Gemeinde Tnmringen :
Johann Friedrich Sänger , Landwirt : Johann Höfle, Land¬

wirt .
Bezirksamt Mannheim.

Stadt Mannheim : ^Philipp Sommer , Zigarrenmacher : Jakob « chröder, , Arbeiter .

Bezirksamt Meßkirch .
Gemeinde Stetten a. k. M . :

Johann Hang , Landwirt .
Bezirksamt Müllheim .

Gemeinde Auggen :
Ludwig Friedrich Grether , Landwirt : Johann FriedrichHeim, Taglöhner .

Gemeinde Schlierigen :
Theodor Basler , Landwirt : Adolf Gottlieb, Landwirt : OttoSattler , Landwirt .

Gemeinde Mauchen :
Bernhard Maier , Landwirt .

Bezirksamt Neustadt.
Gemeinde Bonndorf :

Xaver Güntert , Blechnermeister: Josef Kaiser, Landwirt :Ludwig Kaiser , Landwirt .
Gemeinde Rötenbach:

Josef Maier , Landwirt : Hermann Grüner , Hafnermeister .
Bezirksamt Offenburg .

Gemeinde Viberach :
Landolin Moser , Privat .

Gemeinde Zell a . H . :
August Schmider, Uhrmachermeister.

Bezirksamt Pforzheim .
Gemeinde Huchenfeld:

Johann Peter Stiegele , Goldschmied : Friedrich Dietz, Gold¬
arbeiter .

Gemeinde Nenhansen :
Eduard Kern , Glasermeister : Hermann Kern , Landwirt : Jo¬

sef Anton Stotz , Landwirt : Josef Anton Schröck , Schrei¬
nermeister : August Leicht , Zimmermann .

Stadt Pforzheim -Brötzingen :
Christian Friedrich Jost , Goldarbeiter .

Bezirksamt Rastatt.
Gemeinde Vermersbach :

Wilhelm Stößer , Steuererheber a . D.
Fabrikseuermehr der Eisenwerke Gaggena « A .-G . :

Heinrich Wittmann , Formermeister .
Bezirksamt Schopfheim.

Gemeinde Dossenbach:
August Friedrich Gentner , Landwirt .

Gemeinde Gersbach :
Gotthilf Christian Schmidt, Landwirt.

Gemeinde Maulbnra :
Karl Friedrich Bolz , Landwirt : Georg Johann Renk , Land¬

wirt .
Gemeinde Todtna « :

Friedrich Büche , Webermeister.
Gemeinde Wiechs:

Ernst Friedrich Schaubhut , Landwirt und Jagdaufseher .
Bezirksamt Sinsheim.

Gemeinde Eppingen :
Andreas Gern , Ziegeleibesitzer: Franz Brandmeier . Schuh¬

machermeister .
Gemeinde Waibstadt:

Karl Reinhold Wacker . Schreinermeister.
Bezirksamt Stockach.

Gemeinde Eigcttingen :
Julius Bächler, Landwirt .

Gemeinde Oberschwandors:
Gcrharb Steppacher. Zimmermeister.

Bezirksamt Tawberbischvfsheim.
Stadtgemeinde Tauberbischofsheim :

Christoph Ziegler , Bildhauermeistrr .
Bezirksamt Ueberlingen .

Stadtgemeinde Ueberlingen :
Johann Meßmer , Zimmermeister .

Bezirksamt Villingeu.
Gemeinde Schonach:

Rudolf Schyle , Privat .
Bezirksamt Waldshnt.

Gemeinde Dangstetten :
Wilhelm Roder . Mathisen . Landwirt .

Gemeinde Jeftetten :
Franz Sales Schenk . Landwirt .

Gemeinde Stühlingen :
Josef Ltadtler , Landwirt .
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kun 4VZsknige llienslrvit :
Bezirksamt Adelsheim.

Gemeinde Osterburken :
Jakob Baumann , Landwirt : «Josef Karle , Landwirt : Jose-

Knittel , Arbeiter .
Polizeidirektion Baden.

Stadtgemeinde Baden-Oos:
Leopold Eisen , Landwirt : Simon Krieg, -Marmorarbeiter :Dionys Schmalbach , Landioirt .

Bezirksamt Bruchsal.
Forst :

Ir idolin Bacher, Arbeiter : «Gregor Bacher, Schuhmachermei¬
ster : Franz Karl Böser, Arbeiter : Augustin Fank . Kauf¬mann : Maximilian Hofsmann, Schuhmachermeister:Friedrich Lakus , Arbeiter : Josef Mohr , Landwirt : Josef ,Heinrich Sturm , Landwirt : Wilhelm Weindel, Privatier :Isidor Weindel, Landioirt : Franz Lauer Bacher , Maurer .Gemeinde Nendorf :

Leopold Bollheimer , Bahnarbeiter a . D . : Heinrich Schmitt¬eckert, Werkmeister a . D . : Joses Meid , Sortierer .Gemeinde Odenheim :
Philipp May , Landioirt : Philipp Joseph Wormer , Schneider¬meister: Leopold Laub , Wagnermeister .Stadtgemeinde Philippsburg:
Karl Herr , 1 . Straßenwart .

Gemeinde Ubstadt:
Lorenz lLaurenziuvj Brecht , Privat : Franz Josef Eifer.Landioirt .

Gemeinde Zentern :
Ferdinand Reiser II , Landwirt .

Bezirksamt Bnchen .
Gemeinde Mndau :

Friedrich Banschbach, Wagnermeister : Josef Wilhelm Link,
Ratschreiber: Josef Müss-ig , Wagnermeister : Baltin Sen -
nert , Taglöhner : Franz Anselm Schneider , Hafnermeister.

Bezirksamt Bühl .
Stadtgemeinde Achern :

Franz Xaver Gerth , -Privat .
Stadtgemeinde Bühl :

Max Ludwig Anton Frey, .Möbelhändler.
Stadtgemeinde Renchen:

Josef Schneider, Landwirt .
Gemeinde Schwarzach:

Karl K-leinhans , Schuhmachermeister.
Gemeinde Steinbach :

Joses Holl , Gastwirt : Josef Psefferle , Schneidermeister.
Bezirksamt Donaueschingen.

Gemeinde Bräunlingen:
-Johann Schwarz, Landwirt : Adolf Blenkle, Schmiedmeister .

Gemeinde Geisingen :
-Karl Maier , -Landwirt : Karl Rohrer , Holz-verlader .

Gemeinde Gütenbach:
Sekundus Winterhal -der , Uhrmack>er : Philipp Weißer,

Schmiedmeister: -Robert Heim, Uhrmacher.
Gemeinde Hochemmingen:

-Josef Dllrs-linger , Landwirt .
Gemeinde Hubertshofen :

Theodor Knöpfte , Farrenwärter .
Gemeinde Mundelfingen:

Julius Spr -ingindschmitten , Förster : Josef Bea , Landwirt :
Jakob Müder , Landwirt .

Gemeinde Oesingen :
Konrad Schneckenb-urger , Landwirt .

Gemeinde Sunthausen:
A-lois Wehinger , Landwirt .
Gemeinde Unadingen:

-Karl Zimmermann . Schmiedme-ister : Johann Meßmer,Land¬
wirt .

Gemeinde Böhrenbach:
Josef Hertkorn , Flaschenmeister : Wilhelm Hummel, Trie -b -

dreher : Dagobert Moser, Schreiner .
Gemeinde Wolterdingcn : ^Viktor Kelterer , Landioirt und -Waldmeister : Karl Seringer ,

Landwirt und -Gemein-derechner .
Bezirksamt Ettlingen .

Fabrikfeuerwehr der Spinnerei und Weberei A.-G. in Ettlingen:
Karl Philipp Böhm, Heizer.

Gemeinde Malsch:
Alois Muck, Polizeiwachtmeister.

Bezirksamt Emmendinge«.
Gemeinde Bahlingen : I

Heinrich Adler , Landwirt .
Gemeinde Endingen :

Josef Meyer I , Malermeister : Julius Gustav Amann,
Privat .

Gemeinde Herbolzheim :
Karl Berblinger , Mathäus Sohn , Landwirt : Adols Kunzer,

Xaver Sohn . Fabrikarbeiter : Camill Bahrte , Großkauf-
mann : Emil Geppert, Farrenwärter .

Gemeinde Königschaffhansen:
Wilhelm Texaner , Wilhelm Sohn , Landwirt : Johann -Georg

, Hüglin , Landwirt . >
Gemeinde Oberhausen :

Xaver Buselmeier, Landwirt : Eduard Maurer , Wagnermstr .
Bezirksamt Freibnrg.

Stadt Freiburg:
Paul Weinrvther , Gipsermeister: Karl August Buhler . Blech -nermeister : Peter Paul Johann -Dreyer , Blechnermeister.Gemeinde Mengen:
Emil Kiechle, Landwirt .Gemeinde Munzingen:
Franz Josef Scherer , Landioirt : Franz Ott , Landwirt : Se¬bastian Klingler , Schuhmacher : Wilhelm Wenz, Schuh¬macher : Hermann Lang , Landioirt .

Bezirksamt Heidelberg .
StadtgemeindeEberbach:

Wilhelm -Heinrich Müller , Holzhändler : Konrad Daniel
Oeß , Fabrikarbeiter : Alexander -Rössig , Drehermeister .Stadt Heidelberg :

Heinrich -Valentin Wolf, Spediteur : Thomas -Adelhelm,Landioirt : Jakob Ludwig Bauer , Landioirt.Gemeinde Schöna « :
Heinrich Wilhelm Buck, Flaschnermeister.

Bezirksamt Karlsruhe.
Stadtgemeinde Durlach :

Heinrich Reize, Fabrikarbeiter .Gemeinde Eggenstein :
Friedrich Heil I , Friseurmeister .Stadt Karlsruhe-Daxlanden:
Balenti -in -Weber VI , Vorarbeiter .Stadt Karlsruhe-Rüppurr:
Christian -Gustav Hochmuth , Fabrikarbeiter .

Gemeinde Liedolsheim:
Johann Friedrich Hummel , Maurer : Karl Leopold Roth,Landwirt .

Bezirksamt Kehl.
Gemeinde Lichtena«:

Michael Schwarz, Waldhüter .
Gemeinde Scherzheim :

Christian Bertsch V , Landwirt : Karl Kautz II , -Landwirt :
Ludwig Waffenschmidt , Schneider.

Bezirksamt Konstanz.
Stadt Konstanz:

Mathäus Bechtold , Mechanikermeister.
Bezirksamt Lahr.

Gemeinde Kappel :
-Franz Josef Stumpp , -Landwirt .

Gemeinde Klppenheim :
Adolf -Goberville , Bahnarbeiter a . D .

Stadtgemeinde Lahr :
Wilhelm Ludwig Schmelzer, Malermeister .

Gemeinde Rcichenbach:
Wilhelm Feist, Hammerschmied : -Josef Lehmann , Bäckermstr.

Gemeinde Seelbach :
Ludwig Kopf , Schuhmacher: Karl Emil Ramstein , Privat :Bernard Schwörer , Fabrikarbeiter .

Bezirksamt Lörrach .
Gemeinde Brombach :

Karl Friedrich Stofer , Landwirt : Karl Friedrich -Lacher,
Fabrikarbeiter : Ernst Johann Meier , Fabrikarbeiter .

Gemeinde Haagen :
Friedrich August Bräutigam , Kaufmann .

Gemeinde Hallingen:
Fritz Schmidhauser, Maurer : Emil Gammerd -inger , Land¬

wirt : Friedrich -Kaufmann , -Wagnermeifter : Otto Hurst,
Landioirt .

Gemeinde Jnzlingen : ^Gustav Adolf Brugger -Wiedmer, Magaziner : Josef L-pehn -
Ranz , Landwirt .

Gemeinde Kirchen:
Friedrich Wittich I , Landioirt : -Ludwig Bürgin , Landioirt .

Stadtgemeinde Lörrach:
Earl Ludwig Ludin, Jim werMeister .

Gemeinde Tannenkirch :
Otto Georg Graf , Landwirt .

Bezirksamt Mannheim.
Gemeinde Ladenburg : , ,Michael Seel , Stä -dt . Arbeiter : Peter Karl Gropp , Sadt .

Arbeiter .
Stadt Mannheim:

Lambert Burkhardt , Stuckateur : Martin
Friedrich Ramspeck , Maurermeister .

Bezirksamt Müllheim.

Müller , Landwirt :

Kadtgemeinde Mttllheim : ^ . . . .
Fr -itz Jakob Bollin , Schuhmacherme „ter : Fritz Karl « trov-

meier , Landwirt ,
iemeinde Oberweiler:

Ernst Friedrich Burghardt , Gärtner .
Gemeinde Schliengen-Mauchen :

Josef Keßler, Landwirt .
Fortsetzung in nächster Nummer.
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iIsiH Kail .
Baden -Baden . Mit dem ständigen Fortschritt der Wissen-

jchaft und Technik im Feuerlöschwesen sind Feuerwehren gezwun¬
gen , ebenso fortschrittlich in der Ergänzung ihres Geräteparkes
und entsprechender Ausbildung der Wehren zu sein . Die Freiiv .
Feuerwehr Baden -Altstadt hat deshalb im vergangenen Jahr
zwei maßgebende größere Neuanschaffungen vorgenommen nnd
zwar die Beschaffung eines Schaumtöschgenerators der Minimar -
A . -iG . und die Beschaffung eines automobilen Mannschaftswagens
mit abprotzbarer Lasettenfpritze der Daiinler -A .-<ü .. Werk
Gaggenan .

Automobiler Mannschaftswagen mit abprotzbarer Lafettenspritzeund aufmontiertem Schanmlöschgenerator
der Freiwilliaen Feuerwehr Baden -Altstadt.

Der automobile Mannschaftswagen , mit einem 60 PS .-Mv -
lor ausgestattet , dient in erster Linie zur Beförderung der Mann¬
schaften fWeckevlinie As und der für die hierzu notwendigen
Lösch - und Mettungsgeräte . Der Aufbau des Wagens erfolgtenach Angaben des Kommandanten Kauffmann -Baden -Baden , undfand bei Ser kürzlich durch Herrn Baurat Hörrig , techn . Sachver¬ständigen der Lanöesfeuerwehr -Uuterstützuugskasse , Karlsruhe ,stattgefundenen Abnahmeprüfung allgemeinen Beifall . Die Spritzeleistete ein schönes Mehr gegenüber den vom Werk herausgege¬benen Mindestleistungen . Die Benz werte Gaggenau haben jeden¬falls die ihnen zugefallene Aufgabe gut und zu aller Zufrieden¬heit gelöst .

Wie aus vorstehender Abbildung ersichtlich, wurde der Mini -
inar -Tchaumlöschgenerator dem automobilen ,Mannschaftswagen
beigegeben um so als kombiniertes Großgerät allen gestellten
Aufgaben gerecht Zu werden .

Der Schaumgenerator Type 4 E besitzt eine Minutenleistuugbis zu AM> Liter Schaum und kann nach Herstellung der Schlauch¬
airschlüsse sofort in Betrieb genommen werden . Eine ausreichende
Schaumpulvermenge , die in iuftdicht verschlossenen Wüchsen von
je 16 .Kg . Inhalt mitgeführt wird , gestattet einen umfangreichen
Löschangriff , selbst bei ausgedehnten Brandherden . 1 Büchse
Tchaumpulver dient zur Erzeugung von rund >100« Liter Schaum .Die Schnelligkeit der Äblöschung bei 'Flttssigkcitsbrändeu be¬
ruht darin , daß sich der Schaum infolge seines geringen spezifi¬
schen Gewichtes lstl -' j auf der Oberfläche rasch ausbreitet und in¬
folge Sauerstoffentzuges der Luft den Brandherd sofort erstickt.Eine Wiederentzünduug der mit Schaum abgedeckten Flüssigkeitenkann auf keinen Fall «intreten , da die Schaumdecke , selbst bei
großer Hitze, sehr widerstandsfähig ist . Bet der Ablöschung ist es
durchaus belanglos , wie es sich bei Großfeuern verschiedener
Art zeigte , ob sich die Flüssigkeit in Behältern befindet , oder be¬
reits aus diesen ausgetreten ist.

Ein weiterer , nicht zu unterschätzender -Vorteil des Schaum¬
löschverfahrens liegt in der enormen Berunnderung des Wasser¬
schadens , was sich in zahlreichen Ernstfällen einwandfrei feststel¬len ließ . iFeuerwehren Hamburg , Stockholm , Frankfurt usiv. jUnverkennbar ist die stets steigende Anwendung des Schaum -
lvschverfahrcns nicht nur bei Feuerwehren , sondern auch in der
Industrie , ein deutlicher Beweis , welches Bertrauen diese Appa¬
rate trotz der verhältnismäßig kurzen Zeit seit der Einführung
allgemein besitzen.

Mit der in Aussicht genommenen weiteren Beschaffung eines
zweiten Mannschafts - und Gerätewagens , dessen Ausrüstung
hauptsächlich für Waldbrandlöschgeräte vorgesehen ist , fände die
Ausrüstung des ersten Weckerlinieuzuges seinen Abschluß. Hoffen
wir , daß alle in Frage kommenden Behörden zur Vervollständi¬
gung des gesteckten Zieles imitgehendste Unterstützung Zuteil wer¬
den lassen . Damit wäre der Feuerschutz in einem so maßgebenden
Badeort wie Baden -Baden um ein gutes Stück weiter fortge¬
schritten . K .
t_ izgLjSL
Usmiert ms die Vai>. raemthykim« !
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lweiv/iiligs beuervetir lchäolkrell
vsuer asr veenrmsnurreU : 30 Zslire.

kweivilliZe steuerwebi bactenburA
öeml : (. lALlrelimscner
-^Iter : 71 ^skre
7o6es1sx : 18. Januar 1928
Dauer 6er Wetirmsnasrell : 42 ladre .

breiwillige beuerwelir Idenburg
Keruk : Lctiukmacker
-Mer : 56 Satire
Io ^esta § : 6. ^lai 1928
Dauer 6er Wekrmsnnareit : 24 Satire

nsinnivk nskn
breiwilligebeuerwekr i^sdendurg
Lerui : Pensionär
-Mer : 84 3akre
7o6e8tsx : 13. Februar 1929
Dauer 6er Wekrmannsreit : 52 Satire

kisong ^ osev MvnIlS
strelvilliZe beuervekr bsciendurA
6eruk : Koklenliänäler
-Mer 73 Satire
Io6esta8 : 19 . kedruar 1929
Dauer 6er Wedrmsnnarelt : 49 ^skre

SvNL
Lnrenmitglied der
breiwillige beuerwelir l-adenkurg
öeruk : padrUraal
-̂ lter : 84 Satire
loäestae : 4 . -^pril 1929

breiwillige beuerwelir llveskeim
beruk Dreker
-Mer : 43 §adre
7o6e8tajx : 13 . November IS28
Dauer 6er Wekrmannsrelt : 24 3skre

Hsnmsnn Svkliskmsnn
streivillioe beuercvebr Ilveskeim
keruk Arbeiter
Mer : 21 ^akre
7o6e tax : 21 Deremder 1928
Dauer 6er WekrmanasreN : 2 Satire

nauplmann
breiwlllige beuerwelir des ldZuptbslinkofs
^iannkeim
veruk : Werlrmeiater
-̂ Iter : 60 ^skre
? o6e8t»8 : 7 . Ma ! 1929
Dauer 6er Wekrmannsreil - 37 Lskre

BVUNgSS
brelwillige beuerwelir des Ollterbalinkofs
lViannlielm
Veruk : ösunardetter
Mer : 54 öatire
7o6e8t «^ : 10. 7̂ prN 1928
Dauer 6er Wekrmsnnsrell : 27 ^»dre .

kvvng nvog
Freiwillige beuerwelir des Oüterbalinkofs
I^annlieim
veruk . Leklosser
^ Iter : 52 öslire
7o6e8tsx : 22 . äusust 1928
Dauer 6er Wekrmsnnsreti : 19 ^«kre

brelwillige beuerwelir aes Oüterbannboks
disnabeim
keruk : Lcklosser
Mer : 28 6skre
7o6estax : 23 . pedrusr 1929
Dauer 6er Wekrmannsreit : 9 ^adre
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Engen . -Mit Bierflaschen gegen die Feuerwehr.) ) Bei HemGroßbrand in Beuren am Ried war auch die Engener Motor¬spritze alarmiert morden. Als diese am Brandplatz erschien, wur¬de sie von in der brennenden Wirtschaft sitzenden Gästen, die erstnoch das Bier wegtrinken wollten, mit Bierflaschen bombardiert.Auch sonst versuchte eine Menschen menge die nötigen Löschmaßnahmen zu Hintertreiben. Betrunkene Burschen stachen in dieSchläuche und schlugen mit Bierflaschen auf die Feuerwehrleute ,Die aus der Umgegend alarmierte Gendarmerie konnte endlichOrdnung schaffen . Es wurden sieben Berhaftungen vorgenom¬men.
^ Karlsrnhe-Daxlande«. Die Freiw . Feuerwehr Hielt amSamstag , den 21 . September ös . Os . eine wohlgelungene Uebungab , der folgende Brandidee zu Grunde lag : Im ehemaligenSchulhause, Mittelstraße 26, in dem sich zur Zeit Privatwohnun¬gen befinden, brach im Speicher Feuer aus , das sich rasch auf dasTreppenhaus im 2 . Stockwerk ausdehnte . Die erste Kompagnienahm auf der östlichen und die zweite Kompagnie auf der süd¬lichen Seite des Anwesens Aufstellung: die Steigerabteilungfährt vor der Kanptfront aus und rettet die im zweiten Stock sichnoch befindlichen Kinder , da die Treppe nicht mehr zu begehenist. Mit 6 Schlauchleitungen wurde das Feuer bekämpft . DieWehr zeigte sich unter Kommandant Weber als schlagfertig undgut diszipliniert . Die Feuerwehr kann mit Befriedigung aufdie gut verlaufene Uebung zurückschauen . Der Uebung wohnteHerrn Branddirektor Wilcke aus .Karlsruhe und -Herr Braueei¬direktor Widmann von der Firma Sinner A.-G . in Karlsruhe -Grünwinkel bei . Nach Beendigung der Uebung zog das Korpsmit den Gästen unter den Klängen der Feuerwehrkapelle in dasGasthaus „zum Lamm "

, wo man einige gemütliche Stunden ver¬
brachte . Adjutant Leppert begrüßte die Gäste und dankte ihnenfür ihr Erscheinen . Herrn Branddirektor Wilcke, sowie HerrnBrauereidirektor Widmann sprachen über die korrekt und gutverlaufene Uebung ihre volle Zufriedenheit aus . KommandantWeber dankte den Gästen mit dem Wunsche , daß das gute Ver¬hältnis zwischen Freiwilliger und Berufs -Feuerwehr auch fer¬nerhin zum Wöhle aller bestehen möge .«

St . Leon . Am 4 . Oktober, mittags 4 Uhr . brach hier in derScheuer des Wagners und aKufmanns Jakob Sei -band, Haupt¬straße Nr . 62, lauf sine bis jetzt noch unaufgeklärte Weise einBrand aus , der in der mit reichen Futtervorräten und Tabak ge¬füllten Scheuer reiche Nahrung fand. Durch das tatkräftige Ein¬
greifen der hiesigen Freiw . Feuerwehr konnte sich das lFeuer trotzder groben Trockenheit und des günstigen Windes nicht weiterausbreiten und blieb auf den Dachstock der Scheuer beschränkt .Sogleich bei Beginn des Brandes wurde die Freiw . Feuerwehrvon Rot mit ihrer Motorspritze zur Hilfe gerufen , denn der Brandwar an einer Stelle ausgebrochen, wo 4 Scheuern dicht nebenein¬ander stehen . Om Jahre 4604 sind alle 4 Scheuern durch Blitz¬
schlag abgebrannt und die an dieser Stelle neuerbauten Scheu¬ern haben alle gute Brandmauern : weshalb auch ein Uebergreifendes Brandes aus die Nachbargebäude nicht gut möglich war . Nach¬dem die größte Gefahr vorüber war , traf die Feuerwehr von Rotmit Motorspritze ein und ging sofort zur Bekämpfung des Bran¬des über . An der genannten Scheuer ist nur der innere Teilund der Dachstock ausgebrannt : die Umfassungswünde und Gie¬bel stehen noch . Das iBieh wurde in Sicherheit gebracht . Der
Gebäudeschaden beträgt etwa 4000 Mark und der Fahrnisschadeninklusive mitverbranntes Wagner - und Küferholz zirka 2000 Mk.und ist alles durch Versicherung gedeckt . Der Herr Landrat . dieGendarmerie , der Gebäudeversicherungsschätzerund andere Sach¬verständige waren mittelst Auto schnell an der Brandstelle.

Die Metz -Kleinmotorspritze als vollendetes Feuerlösch¬
gerät für Schwarzwald -Landgemeinden .

<Bon der Freiwilligen Feuerwehr Te n n e n b r o n n .)
Ein Urteil über die Metz-Kleinmotorspritze .

Wir haben im Februar ds . Os . von der Firma Carl Metztu Karlsruhe eine Klein-Motorspritze mit 400 Minnten -Liter -
Leistung bezogen und können der Lieferfirma nur bestätigen , daßwir mit den Leistungen nicht nur befriedigt, sondern daß in die¬
ser Hinsicht unsere Erwartungen weit Übertrossen worden sind .Trotz des geringen Gewichts von 200 Kg ., welches 2 Mann das
Tragen ermöglicht, ist insbesondere hervorzuheben : der solideBau und die Zuverlässigkeit, Leistungsfähigkeit und rascheste Be-
triebsbereitschast des Motors , Master- und Entlüstungspumpe ,die gute Kühlung bei Dauerbetrieb , Schutz vor Einfrierung imWinter infolge des Hcizmantels der ganz in Metall Hergestell¬ten Pumpe , einfache Bedienung durch einen Mann , leichte Zu¬gänglichkeit zu den Bediennngshandgrifsen , Saug - und Druck¬
stutzen , Kontrollinstrument«, Unabhängigkeit von fremder Kraft¬quelle , geringe Betriebskosten und komplettes Zubehör .Durch die -Handlichkeit und leichte Transportfähigkeii der
Metz-Kleinmotorspritze ist der Feuerschutz in jedem Zinken, selbstbei denkbar schlechtesten Wegverhältnissen noch zu erreichen. Die¬
se Spritze ist somit als «in wirklich vollendetes Feuerschutzgerätin zerstreut liegenden Lchivarzwaldlandgemeinden zu bezeichnen.Die Metz-Kleinmotorspritze wurde bereits bei 2 Bränden
außerhalb des geschlossenen Ortsteils verwendet. Am 11. Au¬
gust ds . Os ., nachts 10 Uhr, brach im Zinken Bühl , etwa 2 Km .vom Ort entfernt , Feuer aus . -Hier arbeitete die Metz-Spritzebei einer Steigung von rund 7 .1—80 Meter mit einer 300 Meter
langen Schlauchleitung ununterbrochen fast 3 Stunden lang ohne

die geringste Störung und der Wasserstrahl ging beim Brandherdimmer noch über die >GebäudehöHe hinaus . Eine solche Leistunghaben nicht einmal die Fachleute der Metz-Kleinmotorspritze zü¬getraut und sie hat sich daher uneingeschränktes Lob und Bewun¬derung in allen Kreisen erworben . Ein Versagen des Motorsetc. dürste bei sachgemäßer Behandlung ziemlich ausgeschlossenlein und so vereinigt die Nie tz-Klein moto r sp ritze alle Borzüge insich, welch« schlechthin an ein derartiges Löschgerät überhaupt ge¬stellt werden können . Wir können die Anschaffung von der badi¬schen Firma zu dem verhältnismäßig müßigen P̂reise nur be¬stens empfehlen.
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sowpl . 20 . Absperrbare Ausspritzvorrichtung für Feuerlös -chap -parate 6. 6 . >35 . Sch . 74398.
61a, 16 . 48411-2. Drägerwerk , -Heinr. L Beruh . Dräger , Lü¬

beck , Moislinger Allee 63 . Rückschlagventil für Atmungsgeräte :Zus . z . -Pat . 483 066 . 11. 12. 27 . D . 54 644
Gebrauchsmuster .

61a. 1086 723. Wilhelm Dettenhoser . Dnisburg -Meiderich ,Kampfstr. 3 . Apparat zum Herablassen und Heraufziehen vonkleineren Gegenständen. 38. 6. >26 . D . 64896 .61a. 1086 762 . Carl Amann, München, Blücherstr. 10.Schlauchumsalteapparat mit Be fest igu ngsvo r ri ch tung . 26. 7. 26.A . 51 232 .
61a . 1086861. Deutsche Werke Kiel Akt .-Ges. , Kiel. Zusam¬menlegbare Leiter . 6. 6 . 28. D . >52 405 .kla . 1087 063 . Louis Sacklowski u . Karl Thömel , Ladowitz ,Tschechoslowakische Republik . Vorrichtung zum Tragen und Ab -

mtckeln von Schläuchen insonderheit sür Feuerlöschzivecke .
16 . 8. 26 . S . 76 265 . Tschechoslowakische Republik >17 . 1 . 26.61a . 1W6 457 . Ernst Schneider , Gomaringen-Reutlingen .
Schlauch -Waschmaschine. 6. 7. 26. Sch . 101587.

61a. 1086 535 . Nikolaus Sandor , Dresden -A ., Eisenstuckstr .
28 b . Einrichtung zum Löschen von brennenden Flüssigkeiten.
8 . 7. 27. S . 66 734 .

74c . 1087 066 . Oscar Schöppe , Leipzig >C . 1, Bayersche Str . 3.
Druck-knopfgehäuse für Feuermelder . 6 . 8. 26 . Sch. 101600 .

74c . 1087 116. Wilhelm Müller , Hagen i . W . , Paschestr . 6.
Apparat , welcher blinden Feueralarm ansschließt, ohne daß die
Personalien festgestellt werden. 20 . 8. 26 . M . 105101 .kla. 1088358. Radikal -Werk Wilhelm Narr . Stuttgart -
Obertürkheim . Schaumfeuerlöscher. 31. 8. 28 . R . 77 658 .

61a . 1088359. Radtkal -iWerk Wilhelm Narr . Stuttgart -
Obertürkheim . Feuerlöschanordnung für das Schaumlöschverfah¬
ren . 31 . 8 . 26. R . 77 659 .

61a. 1088545. Drägerwerk, Heinr. L- Beruh. Dräger, Lü¬
beck , Moislinger Allee 53. Filter -Atmungsgerät . 6. 4. 26.D . 54 361 .

61a. 1083153. Firma Albert Ziegler , Giengen a . ö. Brenz .
Elektroschutzstrahlrohr. 13. 7. 26 . Z . 20863 .

61a. 1083156. Deutsche Gasglühlicht -Auer-itzes . m . b . H.,Berlin O 17, Rotherstr . 16—16. Schutzmaske . 16. 7. 26. D . 56 046 .
61a . 1081917. Trägerncerk . Heinr . und Bernh. Dräger,
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Lübeck , Moislinger Allee 86. Atmungsgerät , insbes. für Höhen¬fahrten . 17 . 11 . 27. D . 5101».
81a . 1 »82 082 . Drägeriverk , Heinr . und Bernh. -Dräßer ,Lübeck , Moislinger Allee 56 . Patrone , Kanister ober ähnlicher

Behälter mit lösbarem Rohr - ober Schlauchanschluß f. Atmungs¬
geräte . ». 3 . 26. D . 46 986 .

81a . 1082697 . Alfreb Kranke. Berlin NW 87. Waldstr.34. Selbsttätiger Feuerlöscher. 15. 6. 26 . F . 66355 .
81a . -1082K76. Deutsche -Feuerlösch - Bauanstalt Wintrich

u . Co . , Bensheim , Hessen. Automatischer Feuerlöscher. 6. 7. 26.D . 54 959 .

Inflationszeit von l .kt bis zum IM-Bill-ionen-Schein nebst er¬läuterndem Text, so daß man über alle Eigenheiten sowie über
den Sammelwert ber einzelnen Scheine, der bei den seltenstenheute schon 6» N beträgt , unterrichtet wirb. Auch eine ausführ¬liche Tabelle über den Dollarkurs in -jenen Jahren ist in diesemTeil angeschlossen. Der zweite Teil enthält die Briefmarken -des
Deutschen Reiches von 1914—1924 (von der -2- ^ --Germania - bis
zur 1>»-Miiliarben -Markej mit allen Nebenausgaben , Provisorienund Dienstmarken in guter Photographischer Wiedergabe auf be¬
stem Kund-stdruckpapier . Das Werkchen , das in ber neuen ver¬
besserten Ausgabe 8» Seiten umfaßt , stellt eine interessante Chro¬nik über eine hinter uns liegende schwere Zeit bar . Der Preisbeträgt 1 — , /(.

Das deutsche Feuerwehvbuch. Soeben ist in buchtechnischer ,
schöner Aufmachung bas für alle -deutsche Feuerwehren , Industrie¬
betriebe, staatl. u . Kommuna-l -Behörden bestimmte deutsche iFeuer-
wehrbuch erschienen . Herausgeber ist Branöd -ir . Syndikus Frank ,
Leipzig , 2. Vorsitzender des Landesverbandes Sachs . Feuerweh¬
ren . Verlag : Dresdener Verlagsbuchhandlung M . ,O: Groh,Dresden . -Der Herausgeber hat in dem Buch, das sich mit Recht
„das Ehrenbuch deutscher Feuerwehren " bezeichnet , das alte und
neue -Feuerlöschwesen in so ausgiebiger Weise behandelt, daß
jeder Leser und vor allen Dingen -jeder Feuerwehrmann -vieles
daraus kernen und nachschlagen kann. Kaum ein anderes Buch
hat das gesamte Feuerlöschwesen in so erschöpsender Welse be¬
handelt wie das vor uns liegende . Die Zusammenstellung ist
wie folgt:

„Zur -Geschichte des Feuerlöschwesens", Branddirektor Syn¬dikus Frank , Leipzig . — „Das Melde - und Alarmwesen"
, Brand¬

direktor -Oberingenieur Kucke, Berlin . — ,-Lö -s-chwasserversorgung " ,Brandinspektor i . R . Febrans , Ber -liu -Halensee. — ,,-Die Feuer¬
spritze"

, Dipl . Ina . Max Müller , Döbeln . — „Die Drucks -chläucheund ihre Behandlung "
, Prof . Theodor -Kellerbauer s-, Chemnitz .- „Die -Feuerwehrleiter " : I -Einiges über Hakenleitern. Prof .Theodor -Kellerbauer Chemnitz : tzj Die -modernen -Feuerwehr¬leitern , Dip -l . Ing . -A. Bachert, Karlsruhe -i . B . — „Auto und

Motor im Dienste der Feuerwehr "
, -Oberbranddirektor Dipl .

Ing . Walther -Gempp, Berlin . — „Rettungs - und Atmungsge¬räte ", Branddirektor D . Ing . -Kreis , Berlin -Spandau . — „Die
Feuerwehrsamariter "

, Dr . -me-ö . -Alfred Saupe , Leipzig . — „Die
Feuerwehr im Wasserdienst "

, Branddirektor Müller , Stuttgart . —
„Die Chemie im Dienste der Feuerwehr "

, Branddirektor Stein .
Magdeburg . — „-Feuerverhütung "

, -Branddirektor Dr . Ing . San¬
der . Hamburg . — „Die -Feuerwehr -im -Kriege"

, Branddirektor
Syndikus Frank , Leipzig . — „Ausländisches Feuerwehrwesen " ,Oberbranddirektor Dipl . Ing . Walther -Gempp, Berlin . — „Groß-
seuer "

, Branddirektor Rat Boegli . Augsburg . — „Allgemeine
Betrachtungen über -Brandtaktik "

, Prof . Theodor Kellerbauer f ,Chemnitz . — „Das Feuerlöschwesen auf dem Lande — Feuer im
Wa -l-de"

, Branddirektor Syndikus Frank , -Leipzig .
„Das Deutsche Feuerwehrbnch" will den staatlichen , kommu¬

nalen und privatwirtschaftlichen maßgebenden Instanzen die An¬
regung zur Bereitstellung entsprechender Mittel für die organi¬
satorisch und technisch vollendete Ausgestaltung und Ausstattung
der Feuerwehren bieten und hiernach auch der zukünftigen Durch¬
führung berechtigter und -dring-licher Wünsche -der Fachkreise eine
warme und aufklärende -Fürsprache ange-deihen lassen .

-Mil diesem Buch hat der bereits seit Jahren in den -deutschen
Freiwilligen , Pflicht- und Berussfeuerwehreii -gehegte Wunsch .Erfüllung gesunden , ein Werk herauszubringen , das die hohe
Entwicklung des deutschen Feuerlöschwesens, ihre mustergültigen
Einrichtungen , ihre vollendete Ausstattung vorführt . Dankens¬
werter -Weise hat der -Herausgeber hervorragende -Mitarbeiter
aus Ost , Süd , West und Nord unseres Vaterlandes herange-zo^
gen . -Das Buck füllt die in unserer Fachliteratur bestandene Lücke
-m weitesten Maße aus . -ja es dürfte bei der anerkannten Ueber-
leqenheit des deutschen -Feuerlöschwesens im Auslande nicht al¬
lein einen -Wettbewerb bestehen sondern dazu beitragen , den Rus
deutscher Tüchtigkeit und -Opserfreudigkeit in -den Werken des
Friedens , aus dem -Gebiete praktischer Nächstenliebe -von neuem
erhärten und der Industrie neue -Absatzmöglichkeiten auf dem
Weltmärkte erobern .

Wir -wünschen dem Buch einen recht guten Absatz und emp¬fehlen allen unseren badischen -Wehren , für die Beschaffung des
Buches besorgt zu sein . Kaum eine schönere Ehren - oder -Ge¬
schenkgabe ist in der gegenwärtigen Fachliteratur zu treffen . DasWerk kostet : gebunden in Ganzleinen bar -RM . 25.— , gegen Ra¬
tenzahlung -RM . 28.— . gebunden in -Halbleder bar RM . 60,— ,gegen Ratenzahlung -RM . 83 — , qebunden in -Leder bar RM .4». — , gegen Ratenzahlung RM . 44.—.

*

„Der Unterhaltungöabend im Feuerwehrverein" ist der Titeleiner Sammlung von Ausführungs - und Bortragsmaterial für
gesellige Veranstaltungen im Feuerivehrverein . n>elche vollständigneu bearbeitet soeben im Verlag von G . Danner , Mühl¬hausen i . Thür . , erschienen ist . Das reichhaltige Bändchen,dessen Inhalt vielseitigen -Wünschen gerecht wird , kann zum Prei¬
se von N 2 .— durch jede Buchhandlung bezogen werden.

*
Die deutsche Mark von 1914 bis 1924 . Dieses im Verlag vonE . Schuster in Nürnberg , Gabolsbergerstr . 62. erschienen «Büchlein dürfte allgemein Interesse erwecken . Das Werkchenbringt im ersten Teil sämtliche deutsche Reichsbanknoten, Reichs¬lassen - und Darlehnskassenscheine -der Borkriegs - . Kriegs - und

Für die Schriftleitung und Inseratenteil verantwortlich :
Gustav Kien z l « n , Baden-Baden.
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MhntsARiieiMhrtillh
Das Gebrauchsbuch der deutschen Feuerwehren ! !

Ein Geschenkwerk für Auszeichnungen oder für Gedenktage
der deutschen Feuerwehren herausgegeben von Branddirektor

Syndikus Frank , Leipzig , unter Mitwirkung nahmhafter
Fachleute , auf bestem Werkdruckpapier gedruckt , mit über
360 Textillustrationen , schwarzen und farbigen Kunsttafeln ,
Originalgröße 24x32 cm , geschmackvoll gebunden in Ganz¬
leinen RM . 25 . — , in Halbleder RM . 30 . —, in Leder MR . 40 . — .

Jnhaltsv
Zur Geschichte des Feuerlöschwesens
Das Melde - und Alarmwesen
Löschwasserversorgung
Die Feuerspritze
Die Druckschläuche und ihre

Behandlung
Die Feuerwehrleiter :

s ) Einiges über Hakenleitern
b ) Die mod . Feuerwehrleitern

Auto und Motor im Dienste der
Feuerwehr

Rettung - und Atmungsgeräte

erzeichnis :
Der Feuerwehrsamariter
Die Feuerwehr im Wasserdienst
Die Chemie im Dienste der

Feuerwehr
Feuerverhütung
Die Feuerwehr im Kriege
Ausländisches Feuerwehrwesen
Großfeuer ! Brandtaktik
Allgemeine Betrachtungen über
Das Feuerlöschwesen auf

dem Lande
Feuer im Walde !
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KriegsbergstroLe 13.

Emst Scheulber , Ireilivrg i . Br.
Baslerstrahe 25

GeschNshliüsKIellerlösKehels^
Spezialitäten :

Hanf - u . Flachsschläuche , roh u . gummiert , Mannschafts -
Ausrüstungen , Hydranten -Ausrüstungen , Spezialität :
„Anstell -Ausziehleitern , Berliner Hakenleitern " , Elek¬
triker -Ausrüstungen , Druck - und Motorspritzen , 2 - und
4 -rädrig , Wachs - u . Pechfackeln , Pechkränze , Schlauchflick
u . Schlauchbinden usw . Schwab 's Schlepp - u . Traghebel .

klsSer ^ iLlomodUsorULSii mit vor asm ILültIvr
vtnsedouto risSor rouortvseHpumpo 1000 Ltr .

'
srag - und tsdrbsrs

» Istmr »olor » prttreti

„Stosori » "
mit ^ wsi - uncl Visrtskt - IVIotor

400 , 600 unclL800l .tr.
Oruclcstsigsrungsn dis 20 /^tm .

cs . 1200 „Sisgsrin " in östrisd ^ utomobilspritrs 1000 l. tr . mit dintsrsm
bsirbsrsn Xsstsn kllr clis „Sisgsrin " .
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Momobüe l. ö 86 lirü 86
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I_3f6tt6 s1 - IVl 0l0 s
'8 psitt 6 s1

800 - 2000 l.tr.
Vssts k?6s6r6N26N

Qenerslvertretun ^ tür Lsäeu :
L . kouttonmülier L ko . , Melton .

Die freiwillige feuerwebr Lernkostel (lVlosel) , ciie im kesita einer floäer - lViotorspritae ist , sctireibt mir u . g, :
Im übrigen können wir Urnen als erkreuiicke lotsscbe Mitteilen , äoll Ikre lVlosctiine nunmekr seit 2 ' 2 ätonaten tägliclr
ununterdrociren 12 - 14 Stunäen als Pumpe ordertet , um ous einem Ltoiien Wasser in 6ie stScitrscke Wasserleitungau pumpen . Oie lCascbine bst bei ciieser langen Arbeit disker in ollen seile tsciellos funktioniert .
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